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In das Jahr 1926 fällt der Aufbau des 3t h eini s ch e n Provinziali u st i l u t s f ü r Ar °
beits - und P e r u f sfor s ch u n g, das schou in, ersten Jahre seines Bestehens als Forschungsinstitut
durch die Ausarbeitung von Methoden zur Eignungsprüfnng der praktischen Bernssberatuug wertuotle Dienste
leisten konnte.

Die Arbeit sowohldes ^andesarbeitsamtes als auch der ösfrutlicheuArbeitsuachN'eisewar iu deu> Be¬
richtsjahr wieder durch deu komplizierten Behördenanfba» der Erwerbslosensürsorge>uit der llrberfchneidungder
Zuständigkeit, der organisatorischenZerreißung sachlich znsannuengehöreuder ?lnfgaben geheniint. Die vem°
mungeu tuuute» durch die enge Zufammeuarbeil mit der Wirtschaft, mit deu Arbeitgebern uicd Arbeituehiueru,
in den Organen der w irls ch aflli ch e n S e l b st u e r n> alt» u g , gemildert werde». Die Uuterrichtuug
der Verwaltungsa,!,sschi,ßmitgliederdes ^andesarbeitsamtes uud der ArbeitsuachN'eiseüber die Vorgänge aus
dem Arbeitsmarkt und über die Einnahmen uud Aufgaben nmrde ai,sgedehnt. Znfaninienfasfend darf wol,!
festgestellt werden, daß das Berichtsjahr der Arbeitsmarklorganifation eine eugere Bertnüpfung nul der Wir«
schaft gebracht hat.

^3. ProvMIialinstitut für Arbeits- und Berufsforschung.
Da? Provinzialinstitnt für Arbeits- nnd Bernfsforschnng, das auf Beschluß des 69. RheiuischeiiPro-

vinziallandtages errichtet »norden ist, hat feinen Betrieb am 1. Januar 1926 iu der frühereu Polizeifnchfchuleiu
Düsfeldorf, llluieustraße 2',, aufgeuonnueu.

Die Tätigkeit des Rheiuifcheu Prouiuzialinstituts N'ird durch feine uachsteheudaufgeführten wissen
schastlichenund praktifcheu Aufgabeu bestiunut:

I. WisfeufchaftlichoAufnnbcu.

1. Erarbeitung psychologischerMethoden zur Berufseiguuugsprüfuug Jugendlicher uud Arbeitseignuugs-
Prüfung Erwachsener;

2. Erarbeitung uou pfycholugifcheu Prüfserieil und Konstruktionder dazu gebörigen Apparate;
3. Bearbeitung von jugendlichenSunderfällen: Schnurchsinuige,Fürsorgezögliicgc,Psychopathen, Abnorme,

«rüppel ele.;
4. Bewährungstontrollen der Eigunugsprüfungscrgcbnisse iu der Praxis;
5,. Erarbeitung vou Berufsaualysen in Betrieben, Aufstellung von l^efetnuäßigteiteu iu deu Massenberufen,

Grundformen der Arbeit;
6. Studien zum Problem des ungelernten nnd des angcleruteu ''Arbeiters. Angestellteufrageuuud anderweitige

Probleme des öfsenllichenArbeitsnachweises;
7. Erarbeitung rationeller Arbeitsverfahren im Produktionsprozeß. Dnrchführnug von Studien zum ^lnlern-

verfahren. Berfolg der Fortschritteder Ratiunalifiernngsbestrebnngen: Zeit« nnd Bcwegnngssludien, Etlidien
zur Monotonie der Arbeit, Studien znr Arbeitsechik,Hebung der Freude an der Arbeit nnd dergl.;

t^. Einwirknugsberfnchednrch Durchführung des (^ruudfatzes: Aupaffuug der Mafchiueu nnd Werkzeuge au
den Mcufcheu uud ähnliches iu lechuifcheu Betrieben.

!>. Prnttischc Aufgabrn.

1. Dllrchführnug voil Eigullugsprüfllugen für das Bernfsamt der Stadt Düjfeldorf. Orgauifation von Vig-
uuugsprüfstelleu ill deu öffentlichenArbeitsnachN'eiseilder Nheinprovinz;

2. Fortbildi,ugsti,rse stir Berufsberater uud Arbeitsuermiltler, hauptsächlich Eiusül>rungin die Praxis psycholo-
gischer Begutachtuugsuerfahreu. Dauernder (^edankeuaustaufch,Uebermitteluug vou Anregungen mit deu
Ortsstelleu der Arbeitsuachweisurganifatiou der Rheinproviuz (Äiilteiluugsblatt);

3. Prüfung der uuler >, 4 geuauuteu Souderfälle (Jugendliche) unter Mitnürtung verwandter Proviuzial^
bezlu. städtifcherStelleu. Weiterleituug der erarbeiteten Erteunlnisse au die Praxis;

4. Untersuchung erwachsenerErwerbsbeschränkternnter hauptfächlichsterBernctsichtiguugder Bedürfnisse von
Arbeitsvermittlung uud Bernfsberainug;

5». Beteiligung an der Dnrchführnng psychologisch-pädagogischerMaßnahmen.
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Zu diesen Aufgaben tritt nuch hinzu die V e t r e n n n g der h irn v e r l ctz t en Kriegsbe -
s lü ädigten, die durch den eingangs erwähnten Beschluß des «9. RheinischenPruvinziallandtages festgelegt
N'vrde»ist. Für diese ist eine besondereVettenstatio» mit 23 Bette» in elf Bäumen bereitgestellt; eiu besunderer
Facharzt und eine Schluestersind ausschließlich für deu Dicmst iu der Hirnvcrletztenfürsvrgeangestellt. Die Hirn
verlchtenstation >uar uum 1, Januar 192li bis zum 31. März 1927 init insgesamt 72 Kriegsbeschädigtenbelegt.
Davon siud allerdings die wenigstensogeuauntc Dauerfälle, I>n allgemeinen handelt es sich nm Bentenuegut'
acbtungeu, verbunden mit Heilbehandlung. Muster deu .Uriegsbeschädiglen »>nrden der ärztlichen Abteilung des
Instituts nocl, vou der ^andesuersicheruugsanstalt )1iheinproui»zeine Reche bou Fälleu zur Be»te» bezw. In-
validitätsbegutachtung übernuese», vou audereu Stelle» abnorme Jugendliche z»r Vernfsbegntachtnng,

Iu der >,uifaugreichenarbeitsivissenschaftlichenAbteilung war das Institnt bestrebt, die wissenschaft¬
lichen Ergebnisse der Eignungsprüfung von Hchnltindern nnd Erwerbsbeschränktenfür die Praxis ausznwerten.
Im Auftrage des ^»stiwts arbeitete der Fachpsvchvlvge!>r, Schulz eine Psychologische Prüfserie für Eigmmgs-
Prüfungen ans. Die dazu geyürigeuApparate werden iu deu beideu Werfstätte» gebaut. Die Prüfserie wurde
geeicht und ist inzwischenUon Perufsämtern nnd Fiirsurgestellen bezogen »norden. Diese Tätigkeit des Instituts
wurde später weiter fortgeführt nnd wird von den Bernfsämtern außerordentlich begrüßt; inzwischenarbeiten
bereits 20 rheinischeund 5, auswärtige Berufsberatung^ und Fürsurgestellen mit Prüfmittelu des Instituts.

Die unmittelbare Eignuugsprüfnug vou mindern, die aus der Schule eutlassen nnd einem Vernf znge^
führt werden svllen, erfolgt im Znsammenhang mit dem Düsseldorfer Städtischen Bcrnfsamt. Im abgelaufenen
Geschäftsjahr verteilten sich diese Eignungsprüfungen anf die einzelnen Niunate des Nechnnngsjahres wie folgt:

Ni ärz April Ni ai Inni Juli A n g n st Septe m b e r
,^1') Vl') >l^ Ni K Ni K Ni K Ni «' Ni «? Ni
12« — 118 23 1 >! 19 «i 38 4 91 1

^anfcnde Zahl , 244 2<17 2l!8 287 12 325, 1« 41<; 17

Ott ober N o v e m b e r D e z e ni b e r I a n n a r Februa r Ni ä r z
,^r Ni « Ni « Ni ,^r Ni >f Ni «' Ni
l«> M 15) 7 49 5,3 149 «2 147 84 174 85>

^anfende Zahl , , 42tt 27 441 34 490 87 «39 149 788 233 <>«2 318

Die Prüfbefunde eines jeden «naben bezw, Mädchens wnrden dein Bernfsamt in Forni eines C>i u l -
a cl, t e n s tiberniittelt.

Für diese Tätigkeit des Pruuinzialinstitnts zngunsteu des Städtischen Nernfsmntes in Düsseldorf zahlt
die Stadt Düsseldorf ein Drittel des für das Institut nutwendigen Zuschusses.

Außerhalb der Eignnngsprüfnngen wurden vou Oktober bis März 75,3 Knaben lind 75,8 Mädchen, ins
gesamt 1 5,11 minder, i» Ni a s s e n p r ü f u n g e n dnrchgeprllft. Die Niassenprüfnngen dienen hanptsächlich
znr Eichnng v u ,i Prüfmitteln, können aber anch als Bur» nnd Teilprüfnng für die eigentliche
Eignnngsbegntachtnng in Frage tunnueu.

Die Prüfungeil werde» iu ausgebauten Prüfränmen vorgenommen, uon denen insbesondereder Massen
prüfranm inii seinen 5,tt Plätzen so eingerichtetist, daß er die uiel betlogten Nachteileder Niassenprüfnngen ans'
schaltet.

Die anf l'N'und der praktische» Taligteil und der wissenschaftlichen Forschung erarbeiteten Prüfserien
»'erden, wie bereits er»>äh»t, znm größten Teil in den eigenen Werkstättendes Instituts hergestelll. Zu diesen,
Zwecke wnrde» die von der ,pirnuerletzte»a»stalti» Po»» übernommene Holzbearbeitnngswerkstätteund auch die
mechanische Werkstälieüberlwlt nnd vervullständigt; sie befinden sich im ansgebanten Kellergeschoß des Instituts.

Anßer durch Prüfungen diente das Institut den besonderemBedürfnisse» der Bernfsveratiing dnrch
Bemnstaltnng uon Burträgen mit Demonstrationen nnd Führnngen nul Erlä»terl,»ge,l durch das Institut. Die
Burträge faudeu soluuhl auf besunderen Tagungen uun Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern, als anch im Institnt
selbst statt. Im Institnt stelst für diese I»>ecke eine große Anla mit Projektionsapparaten znr Berfügnng. In der
Aula finden anch ^lnrse znr Ausbildung von Berufsberatern statt, außerdem »'erden dort Elternbersammluugeu
zur l'erufsluudlicheu Aufllärung abgehalten nnd schließlich dienen auch der dort aufgestellte Kiuoapparat und
eine Radiuaulage gelegeicheitzur Erheiterung der Patienten der Hirnvcrlchtenstatiun.

') K^ Kü.N'l!,!
2) M^-MädchlNi
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Von besonders bemerkenswertenArbeiten und Veranstaltungen des Instituts im Berichtsjahre seien
folgende hervorgehoben: Im Verlanfe des Oktobers wurde mit ca, 700 ausgesteuerten erwerbslosen Angestellten
des Arbeitsamtes Düsseldorf (^4 und 18 der L, F. VO) eine genaue „B e g u t a ch t u n g s b e s p r e ch u u g"
durchgeführt, Vs handelte sich um erwerbslose kaufmännischeAngestellte, bei denen der Mad der Befähigung
festzustellen war, ob sie für Berufsumleituug oder für weitere Furtbildung durch «ursc in Frage kämen,

Vom 17, bis 22. Januar 192? fand der cr st e K u r s n s zur Eins ü h r u u„g u o n B erufs -
l> e r a t e r u iu die Methoden praklischpfy.hologischcr Verufsbegutachtuug Jugendlicher statt, »voran 1!> Berufs¬
berater- und Beraterinnen aus alleu Teilen der Nheinprobinz teilnahmen.

An, !:;, Dezeinber U)2tt hat sich im Institut eiue Arbeitsgeuieiuschaft„Psycholechnit" in, ^cahinen der
Arbeitsgemeinfchaft Deutscher Betriebsiugeuicure fil,D,B,) konstituiert, der die führeudeu Betriebsingcnieure
uou Düsfeldorf und Umgebung angehören, ^>veck dieser Arbeitsgemeinschaftist: Bereicherung der Prüfmethuden
des Instituts nnd Controlle der Prüfnngsergebnifse in der Praxis durch die Praxis (Bewährnngslontrullcn),

Zn arbeitspshchologischen Studien wurde !)r, Schulz für die Duner einer Woche
nah Trier znr Zigarettenfabrik Hans Nenerburg entfandt,

Im Dezember 1!!2tt besichtigte eiue Anzahl führender Vertreter der NordwestlichenGruppe des Vereins
deuljcber (iisem und Stahliudnstrieller das Justitul, dein dabei groste Auerteuunug gezollt wnrde.

Nicht unerwähnt bleiben darf die nmfangrcicheTätigkeit, die das Institut anf der großen Düsfeldorfer
Ausstellung „(^esulei"geleistet hat. Die Neichsarbeitsoerwaltung hatte das Institut beauftragt, eiue Sond e r
> cl, a u der praktischen Psychologie und Ar b e i t s w i f s e n f ch a f t zn oeraustallen. Für
diese A,isstelluug wurde das RheinischePiobinzialinstitul mit der goldenen Medaille ansgezeichuel.

Au wisseuschasllichcu Arbeiteu find in, ^aufe des Berichtsjahres folgende veröffeullicht»norden:
! >c ^angenberg: Grundsätzliches znrPerufszuleitnug uud Berussausbilduug derIngendlichen oom Standpunkte

der öffeutlicheu Berufsberatung,
„ Die piattifchc Durchführung der Berufsauslefe uud der Berufseignungsprüfnugen bei deu

Berufsämlern,
„ Berufsbcratungsprobleme und Voltsfchnle,
„ ' Das Rheinische Prouiuzialinslitnt für Arbeits und Berufsforschuug.
„ Notwendigkeit, Wege und ^iele der Bernfsberalung (Lichtbiloerpropagandavorlrag für

Bernfsäinter),
!'c, Ollen: Beitrag zur Bedeutung des optomotorifcheu Nbslugmus,
!>c Schulz: Ueber Arbeitszeit nnd Arbeitspause,

„ Die Wachstnmsuerhällnisfe der Düsseldorfer mäuulicheu v^ugeud,
Rationelle Arbeit.

„ Neber die Konvariabililäl zwifcheuBen>eguugsfchnelligleilnnd <^eschicllichfeit,
lieber Streckerschwäche bei Bleiarbeitern, (genieinsamniit (^ewerbc-Medizimürat !)>'. Telety),

>» , Tlruler: Begabuugs- uud Eignungsprüfungen,
Der Bestand au »oissenschafllichemPerscma! >oar uiu :N, Älärz l',127: eiu weiter, ein Fachpfycbuloge,

eju Facharzt, eine Vulontäruffistentin,ein Volontärassistenl,zioei Praltitanten, ein Ingenieur, Außerdem wnrden
iui v^nslitut beschäftigt: eiu Wertlehrmeister, eiu Verwallnngsgehilfe, eiu Mechanitermeister, eiu Hansmeister,
eme ,>,lranteupf!egerinund eine Steuotypisliu, x
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